
Anr Cstronist ller Anstalt.

Nach Abhaltung der Aufnahme- und nachträglichen Ascensionsprüfung am ll. October v. I. wurde
das laufende Schuljahr am 12. desselben Monats in üblicher Weise eröffnet.

Dasselbe ist in der Geschichteunserer Schule insofern von hervorragenderBedeutung, als wir in Folge
der durch die steigende Frequenz nothwendig gewordenen Theilung der Sexta und Quinta sowie der Vorschule
die Einrichtung von drei neuen, im Wesentlichen selbständigen Schulklassen zu verzeichnenhaben. Diese für
die Leistungsfähigkeit der gcsammtenAnstalt ohne Zweifel sehr ersprießliche Vermehrung der Klassenzahl mußte,
abgesehen von einer bis zur Maximal-Verpflichtung erhöhten Verwendung des früheren Lehrpersonals, auch
eine Vermehrung dieses Letzteren zur Folge haben. Für die Verwaltung der zweiten Vorschulklasse war bereits
vor Beginn des Schuljahres in der Person des Herrn R. DaxZ) bisherigen Zöglings des Lehrer-Seminars zu
Neuwied, eine vielversprechende Lehrkraft gewonnen worden, und trat derselbe mit Eröffnung des Unterrichts
sein neues Amt, zunächst provisorisch, an. Durch Uebertragung einzelner Unterrichtsstundenin Sexta an diesen,
wie an Herrn Schalk, welcher während des vergangenen Schuljahres die an seine Berufung geknüpftenEr¬
wartungen in sehr vortheilhafter Weise gerechtfertigt hatte, war indessen erst eine Theilung dieser Klasse in
zwei Parallel-Coetus ermöglicht. Auf die Quinta konnte dieselbe erst mit dem am 12. November erfolgenden
Eintritte des eanii. pliil. Herrn W. Christians aus Elberfeld ausgedehnt werden, welcher die nachgesuchte
Genehmigung zur Absolvirung seines Probejahres an diesseitiger Anstalt erhalten und zur Uebernahme einer
wissenschaftlichenHülfslehrerstellesich bereit erklärt hatte. Eine fernerweitigeVeränderung erfuhr das Lehrer¬
kollegium durch den Eintritt des im vorigen Programm erwähnten ennck. zwok. Herrn H. Hcngstenbcrg
aus Delling an Stelle des Michaelis v. I. ausscheidenden provisorischen Verwalters der vierten ordentlichen
Lehrerstelle, Herrn vi-. Bethge. Herr Hengstenberg folgte indessen bereits zu Ostern d. I. einem an ihn
ergangenen Rufe an die RealschuleI. Ordnung zu Elberfeld und wurde durch den Herrn vr. N. Kaehler,^)
zuletzt Civilerzieher im Königl. Eadetten-Corps, welchem die vierte ordentlicheLehrerstelledefinitiv übertragen
würbe, ersetzt.

Am 24. October v. I. wurde die Anstalt mit einem Besuche des General-Superintendentender Rhein¬
provinz, Herrn Or. Eb erts, beehrt, welcher dein Religionsunterrichtein einigen Schulklassen anwohnte. Außer¬
dem hatten wir das Glück, am 2l1. Novemberp. n. den Herrn Regierungsrath Giebe aus Düsseldorf unsere
Anstalt einer Inspektion unterziehenzu sehen.

Am 22. März beging die Schule die Gcburtsfeier unsres verehrten Kaisers und Königs in einer durch
eine äußerst zahlreiche Betheiligung des Publikums anregenden Weise. Die Festrede hielt Herr H. Hengsten¬
berg. Je mehr wir jene Theilnahmc der allgemeinenLiebe und Verehrung unsrer Stadt zu der Person des
erhabenen Gefeierten verdanken, um so mehr erblickt die Schule in dem patriotischen Feste eine willkommeneGe¬
legenheit zur Theilnahme an der unser Volk durchdringendennationalenBegeisterung,umso mehr muß sie aber
auch bedauern, daß ihre beschränkten Räumlichkeiten eine des Gegenstandes würdige Festfeier nur zu sehr
beeinträchtigen.

Der Gesundheitszustandvon Lehrern und Schülern war im Allgemeinen normal. Von einer kurzen
Ausspannung, die Herrn Nector Philippi auf ärztliches Anrathen zum Gebrauch einer Badekur zu Theil
wurde, erhoffen wir, daß sie, neben der erwarteten Kräftigung für den Herrn Kollegen, der Anstalt noch eine
lange Erhaltung seiner bewährten Wirksamkeit sichern möge.

Ueber das Ergebnis; der am 7. August unter Vorsitz des Herrn Regierungsrath Giebe abgehaltenen
Abiturienten-Prüfung vergleiche man die statistischen Nachrichten.

In Betreff der Ferien wurde der bisherige Usus beobachtet. Zweimal wurde der Nachmittagsunter¬
richt wegen zu hoher Temperatur ausgesetzt.

1) Herr Robert Dax wurde am so. November 1851 zu Mildsiefen. Kreis Gummersbach. geboren uud bestickte von 1870—78 das KöniglicheLehrer-Seminar zu Neuwied.
2) Herr lir. Richard Ka edler wurde am Ul. Mai 1816 zu Marieuselde bei Königsberg, Pro». Preustcu. acborcn. besuchte daraus da»

Gymnasium, sodann die Universität zu Königsberg, um sich dem Studium der Theologie zu widmcu. Nach Absolvirung der Prüfung ,>r»
lle. oono. sowie des Examens pro Ine. üoe. bestand derselbe sein pädagogisches Probejahr an der böbcrei, Bürgerschule zu Pillau uud 'wi-ttc
zunächst an dieser, sodann an der Höbcrc,, Töchterschule z» Pillau. Seit Neujahr 1872 gehörte Herr 1>r. Kaebler dem .uöuigl. Caoetten-
Corps als Civilerzieher an.
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II. Behandelte Kehrpeilsa.

1. Höhere Bürgerschule.

Kccnmla. Ordinarius: Rector Philippi,
Evang. Religaonslehre. 2 St. Die Lehrthätigkeit Jesu nach den Synoptikern mit besonderer

Berücksichtigung der Bergpredigt. Die Apostelgeschichteund der Römerbrief. Aus der Glaubenslehre die Stücke
vom heiligen Geist und von den Sacramenten. Unterscheidungslehre der evangelischen und römisch-katholischen
Kirche. Die Hauptfaeta der Kirchengeschichte.Memoriren von Psalmen, Kirchenliedern und Bibelsprüchen.

Im Winter Hengstenbcrg, im Sommer Dr. Kaehler.
Deutsch. 3 St. Lcctttre von Schillert Jungfrau von Orleans und Goethe's Iphigenie. Gramma¬

tische und stilistischeHebungen; Wortbildungslehre. Alle drei bis vier Wochen ein Aufsatz. Memorirt wurden
außer größeren und kleinerenAbschnitten aus den gelesenen Dramen: „Der Kampf mit dem Drachen" und die
Episode des „Laokoon"aus der Aeneis von Schiller, sowie der Psalm: „Uni Erden wandeln Monde" und die
„Frühlingsfeier" von Klöpstock. Der Rector.

Latein. 4 St. Leetüre von (Mksur's InKi. <-uU. Iii». IV. u. V. uup. 1—-13 <ivi<> itlet, I.
1—437. II. 1—324, wovon etwa IUU Verse memorirt wurden. Wiederholung und Erweiterung der Casus-
und ModuSlehre nach Siberti. Das Wichtigste aus der Prosodie; Kenntniß des Hexameters; wöchentlich eine
schriftliche Arbeit, jede dritte Woche eine Extemporale. Verres.

Französisch. 4 St. Aus Ploetz Schulgrammatikwurden die Lectionen53—78 durchgenommen und
zugleich frühere Abschnitte wiederholt. Wöchentlich ein Erercitium, abwechselndmit Extemporalien. Die älteren
Schüler übersetzten zusammenhängende Lesestücke von Hopf und Paulsick. Lectüre aus Ploetz' Manuel von Se-
gur, Toepffer, MonteSquien,Maliöre, Florian, Lamartine, Voltaire. Philippi.

Englisch. 3 St. Alls dein Lehrbuche von Degenhardt Kursus 2 wurden die wichtigerenAbschnitte
sämmtlich durchgenommen und die betreffenden Exercitienvon den Untersecundanern angefertigt. Die Ober-
secundanerübersetzten zusammenhängende Stücke aus Hopf und Paulsick. Aus Schütz Histm-ilmI Lerivs wur¬
den mehrere Abschnitte gelesen und memorirt. Philippi.

Geschichte. 2 St. Geschichtedes Mittelalters und Nepetition der alteil und neueren Geschichte.
Der Rector.

Geographie. I St. Erweiternde Repetitionen, namentlich der außereuropäischeil Erdtheile.
Der Rector.

Mathematik lind Rechnen. 5 St. Nepetition einiger Kapitel aus der Planimetrie, Erweiterung
derselben durch Behandlung der Rectificationund Quadratur des Kreises. Anwendungder algebraischen Glei¬
chungen auf Coilstruetionsaufgabeu. Trigonometrie nach Schumann. Potenzen mit gebrochenenpositiven und
negativen Exponenten,Gleichungen des I. und 2. Grades mit mehreren Unbekannten, Logarithmen,Progressio¬
nen, Zinseszins- und Rentenrechnung,Wechselreductionen, Waaren-Calculation. Alle 14 Tage ein Exereitium
oder Extemporale. Schirlitz.

Naturwissenschaften. Ii St. u) Physik. Nepetition der Mechanik fester Körper, Lehre vom
Stoß, Fall und Wurf, Wärmelehre. Nepetition einiger Kapitel aus der Electricität. l>) Chemie: Metalloide
und Leichtinetalle. Hebungenim Lösen stöchiometrischerAufgaben, o) Naturgeschichte. Nepetition der zoo¬
logischen und botanischen Systematik, Mineralogie und das Wichtigste aus der Pflanzengeographie.

S chir li tz.

Tertia. Ordinarius: Schirlitz.
Evang. Religionslehre. 2 St. Der alttestamentliche Kanon mit besonderer Berücksichtigung der

poetischen und prophetischen Bücher. Das Leben Jesu, vorzugsweise nach dem Evangelisten Matthäus. Die
drei Artikel des apostolischen Symbolum, das Gebet des Herrn. Memoriren von Psalmen, Sprüchen und Kir¬
chenliedern. - Im Winter Hengstenberg, im Sommer Dr. Kaehler.

Deutsch. 3 St. Lesen und Erklären prosaischer und poetischer Stücke aus dem Lesebuche von Hopf
und Paulsiek; damit verbunden Hebung im Aufsuchen der Disposition und im Wiedererzählen,sowie das Noth
wendigste über Versmaß und Reim. Wiederholungder Lehre vom einfache»Satz, Satzverbindung und Satz¬
gefüge, Verkürzungder Nebensätze. Alle drei Wochen ein Aassatz erzählenden,beschreibenden oder schilfernden
Inhalts. Verres.



Latein. 5 St. Erweiternde Repctition der Kasuslehre, Wiederholung aus der Formenlehre; dai

Wichtigste aus der Tempus- und Moduslehre, Participial-Constructionen. Mündliche und schriftliche Ueber-

setzungen aus 'Meiring's UebungSbuch. Jede Woche eine schriftliche Arbeit, jede dritte ein Extemporale. Lec¬
türe von Lorn. Xei». X^esiluus, ^leünucles, I4unni5ul u. Oaesur l>ell. ^sll. II. 1 — 28.

Verres.

Französisch. 4 St. Aus Ploetz Schulgrammatik wurden Abschnitt 1—3 wiederholt durchgearbeitet.
Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, jede dritte Woche als Extemporale. Aus Malaiinl Zm«. nvolsucks wurden

die Eap. XI. bis zum Schlußcap. XX. gelesen und häufig zu Memorirübungen benutzt. Philip pi.

Englisch. 4 St. In Coetus -O wurden aus Degenhardt's Lehrgang Eursus l die Lectionen

45—7K durchgenommen und eingeübt und wöchentlich eine schriftliche Arbeit, jede dritte Woche ein Extemporale

angefertigt. Philippi. In Eoetus II. wurden in gleicher Weise Lect. I —54 desselben Buches sowie die

Hauptregeln über die Aussprache behandelt. Der Rector.

Geschichte. 2 St. Deutsche Geschichte bis zum westfälischen Frieden. Der Rector.

Geographie. 2 St. Physische und politische Geographie von Deutschland. Verres.

Mathematik und Rechnen. >, St. Planimetrie nach Schumann. Wiederholung des Pensums der

Quarta und Behandlung der ganzen Planimetrie mit Ausschluß der Flächenmessung und der Ratification und
Quadratur des Kreises. Hebung im Beweisen von Lehrsätzen und im Lösen leichter Constructions-Aufgaben

nach Gandtner und Junghans I. Uebersicht über die verschiedenen Rechnungsarten, die 4 Species mit alge¬
braischen Größen, Gleichungen vom I. Grade mit einer Unbekannten, auch mit Ansatzbildung, Elemente der

Potenzlehre, Wurzelausziehen, Kettenrechnung, Münz-, Termin-, Mischungs-Rechnung, Wechselrechnung, einfache
Waaren-Ealculationen. Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale. Schirlitz.

Naturgeschichte. 2 St. Im Wintere Bau des menschlichen Körpers, Ernährung. Tie Wirbel-
thiere. Im Sommer: Die Pflanzentheile und ihre Functionen in vergleichender Zusammenstellung mit den

Organen der Thiere. Das Linnv'ische und natürliche System. Demonstrationen an lebendigen Pflanzen. Aus

der Physik: Die allgemeinen Eigenschaften der Körper, einfache Maschinen, Magnetismus und Reibungs-Elec-

tricität. Schirlitz.

Guarla. Ordinarius: Verres.

Evang. Religionslehre. 2 St. Alttestamcntliche Heilsgeschichte, von der Schöpfung bis zur ba¬

bylonischen Gefangenschaft. Der Dekalog und das apostolische Symbol ohne den dritten Artikel. Gcopraphie
von Palestina. Lectüre des Evang. Lucä und der Apostelgeschichte.

Im Winter Hcngstenberg, im Sommer l)r. Kaehler.

Deutsch. 3 St. Lectüre und Erklärung prosaischer und poetischer Musterstücke aus dem Lesebuche

für Quarta von Hopf und Paulsiek. Uebung im Auffassen und Wiedergeben des Inhalts, Memoriren von

Gedichten. Satz- und Wortbildungslehre, das Wichtigste aus der Jnterpunctionslehrc. Alle 14 Tage ein

Aufsatz. Im Winter Hengstenberg, im Sommer I)r. Kaehler.

Latein, il St. Nollständige Repetiton der Formenlehre, außerdem Erlernen unregelmäßiger Verbal¬

stämme. Das Wichtigste aus der Casuslehre, Einübung des -Qm. a. int. n. ^I»>. ul)s. Mündliche und schrift¬
liche Uebersetzungcn aus Mcirings Uebungsbuch. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. Lectüre von
Oorn. Xöp. Eimon, Oonon. Verres.

Französisch. 5 St. Elementargrammatik von Ploetz Lect. 1,1 — 112 und die folgenden Lesestücke.
Der Rector.

Geschichte. 2 St. Geschichte der Griechen und Römer nach Jaeger. Verres.

Geographie. 2 St. Topische und politische Geographie von Europa mit Ausschluß Deutschlands.
Verres.

Mathematik. 2 St. Planimetrie bis zur Kreislehre excl. nach Schumann. Schirlitz.

Rechnen. 2 St. Prozent- und Rabattrechnung, Lehre von den Proportionen, Repetition der Gesell¬
schafts- und Zinsrechnung. Richter.

'Naturgeschichte. 2 St. Im Winter: Vergleichende Zusammenstellung der verschiedenen Thierklassen

nach ihrer äußeren und inneren Organisation. Im Sommer: Die Pflanzenorgane, Ernährung und Fortpflan¬

zung, das Linnv'ische System, Demonstration an vielen lebenden Pflanzen. Schirlitz.



Kuintl! Ordinarius: Richter.

Evang. Religionslehre. 3 St. Eine Auswahl von biblischen Geschichten nach Zahn. Dazu Bi¬
belsprüche, <i Kirchenlieder, das apostolische Glaubensbekenntniß und die Einsetzungsworte der Saerainente ine-

morirt. Scheer.

Deutsch. 4 St. Uebung im Lesen und Wiedererzählen, Memoriren von Gedichten nach Hopf und
Paulsiek für Quinta. Die Wortarten, Wortbildung, der einfache erweiterte Satz. Jede Woche ein Dictat.

Richter.

Latein, ti St. Erweiternde Wiederholung des Pensums der Sexta. V,n-i>n «Ivponunlin, unorrurlg.

u. fikleetivu. Die Fürwörter, Zahlwörter und Präpositionen. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale.
Im Winter Hengstenberg, im Sommer l>r. Kaehler.

Französisch. 5 St. Aus Ploetz Elementargrammatik wurden durchgenommen und eingeübt Leet.

I—60. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit in's Reinhest, jede dritte als Extemporale. Philippi.

Geschichte. 1 St. Abgerundete Bilder hervorragender Persönlichkeiten aus dem ganzen Gebiete der

Geschichte. Richter.

Geographie. 2 St. Die außereuropäischen Erdtheile. Richter.

Rechnen. 4 St. Wiederholung der Bruchrechnung, besonders an eingekleideten Aufgaben über Mul-

tiplieation und Division der Brüche in Fölsing I. Lehre von den Dezimalbrüchen, Regel de tri mit Reduction

auf die Einheit. Gesellschnftsrechnung nach Fölsing kl. - Richter.

ch re y.

Kninta It. Ordinarius: Christians.

Evang. Religions lehre. 3 St. eombinirt mit Quinta

Deutsch. 4 St. Uebung im Lesen und Wiedererzählen, Memoriren von Gedichten nach Hopf und
Paulsiek für Quinta. Die Wortarten, Wortbildung und der einfache, erweiterte Satz. Wöchentlich ein Dictat.

Christians.

Latein. l> St. Wiederholung des Pensums der Sexta. Vorlm liopttnuntin, nnrnnntn, ijGCetivu,.

Die Fürwörter, Zahlwörter und Präpositionen. Wöchentlich ein Exereitium, monatlich ein Extemporale.
C h r i st i a n s.

Französisch. 5 St. Ploetz Elemcntargrammatik Leetion I—l>0. Wöchentlich ein Exercitium, mo¬
natlich ein Extemporale. Christians.

Geschichte, Geographie, Rechnen und Naturgeschichte eombinirt mit Quinta .4.

Kc.rta Ordinarius : Sch e e r.

Evang. Religi onslehre. 3 St. Eine Auswahl von biblischen Geschichten, meist Alten Testaments
nach Zahn. Im Anschluß daran wurden mcmorirt: Bibelsprüche, 8 Kirchenlieder, die l«> Gebote und daS

Unser Vater. Scheer.

Deutsch. 5 St. Hebungen im Lesen und Wiedererzählen, Memoriren von Gedichten »ach dem Lese¬
buche von Hopf und Paulsiek. Der einfache nackte und erweiterte Satz, Hauptwort, Eigenschaftswort, Zeitwort
Zahlwort, Verhältnißwort und Umstandswort. Wöchentlich zwei Dictate. Dar.'

Latein. 8 St. Declination des Substantivs und Adjectivs, Genusregeln, suin und die vier regel¬
mäßigen Eonjugationen. Wöchentlich ein Exercitium, monatlich ein Extemporale. Christians.

Geschichte. I St. Bilder aus der griechischen und römischen Geschichte. Dar.

Geographie. 2 St. Grundzüge der mathematischen und physischen Geographie, Uebersicht über die
5 Continente. " Dax.
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Rechnen. 5 St. Die vier Speeies mit mehrfach benannten ganzen Zahlen und die Bruchrechnung

nach Fölsing l- Scheer.

Naturgeschichte. 2 St. Im Winter: Die wichtigsten Repräsentanten aus allen Klassen des

Thierreichs unter Vorzeigung von Präparaten und Abbildungen. Im Sommer: Beschreibung von Pflanzen
nach vorzugsweise wildwachsenden Exemplaren. Schrey.

Kerta It. Ordinarius: Im Winter Hengstenbcrg, im Sammer Or. Kaehler.

Evang. Rcligions lehre. 3 St., eombinirt mit Sexta

Deutsch. 5 St. Hebungen im Lesen und Wiedererzählen, Memorircn von Gedichten im Anschlüsse

an das Lesebuch von Hopf und Paulsiek. Ter einfache Satz. Wöchentlich zwei Dictate. Schalk.

Latein. 8 St. Declinntion des Substantivs und Adjectivs, Hauptgenusregcln, suiii, die 4 regel¬

mäßigen Eonjugationen. Wöchentlich ein Exercitium oder ein Extemporale.

Im Winter Hengstenberg, im Sommer I)r. Kaehler.

Geschichte. I St. Griechische, römische und deutsche Sagen. Richter.

Geographie. 2 St. Die Grundbegriffe und das Wichtigste aus der Topographie der ganzen Erd¬
oberfläche. Schrey.

Rechnen. 5 St. Die vier Speeles mit mehrfach benannten Zahlen und das Bruchrechncn nach
Fölsing I. Schalk.

Naturgeschichte. 2 St. Wie Sexta Schrey.

/iatkwlische /Ickigivlwlckire.

Obere Abtheilung. (Seeunda und Tertia.) 2 St. Die göttliche Sendung Jesu und seiner Kirche.

Cursorische Erklärung der übrigen Theile des apostolischen Symbolum nach Dcharbe's großem Katechismus.
Kirchengeschichte von Christo bis auf Karl den Großen nach Siemers. Hoeningen.

Untere Abtheilung. (Quarta, Quinta, Sexta.) 2 St. Von den Geboten und deren Uebertretung,
von den Sakramenten im Allgemeinen und dem allerheiligsten Sakramente des Altars insbesondere nach dem

Diözesan-KatechismuS. Biblische Geschichte des Neuen Testaments bis zum dritten Osterfeste während des öffent¬
lichen Lehramts Jesu, nach Schumacher. Hoeningen.

Technische /crtighcitcn.

s) Zeichnen. Sexta 2 St. Zeichnen gradliniger Figuren, zuerst mit Hülfe des Lineals und Zirkels, nach¬
her aus freier Hand.

Quinta 2 St. Krummlinige Figuren, einfache Ornamente nach Vorzeichnungen an die
Wandtafel.

Quarta 2 St. Hebungen im Zeichnen von Arabesken und Köpfen nach den Wandtafeln

von Deschner, Troschel und Moellinger und nach Vorzeichnungen an die Wandtafel.
Tertia und Seeunda 2 St. Zeichnen von größeren Ornamenten, Köpfen, ganzen Figuren

nach Vorlegeblättern. Die Säulenordnungcn; perspectivisches Zeichnen. Richter,

d) Schreiben. Sexta, Quinta und Quarta je 2 St. Einübung von Buchstabenformen in deutscher und

lateinischer Schrift, einzeln und in Wort- und in Satzverbindung nach Vorschrift des Lehrers
Schee r.

6) Singen. Seeunda, Tertia und Quarta: Erste Abtheilung 2 St. Einübung vierstimmiger Choräle,
Lieder zc., meist ans dem Sängerhain von Erk und Greef, Heft 2. Zweite Abtheilung 1 St.

Einübung von Choralmelodien und Liedern aus dem Sängerhain von Erk und Greef, Heft 2.

Quinta und Sexta je eine Stunde. Notenkenntniß, Treff- und Tact-Uebungen; Einübung

von Choralmelodien und zweistimmigen Gesäilgen aus „Gesangunterricht für Schuten" von

Hartmann. Cursus I. " Scheer.

Gymnastische Eichungen.

Im Winter mußte wegen Mangels an einem geeigneten Local der Turnunterricht ausfallen. Im

Sommer wurde derselbe in drei Abthcilungen in wöchentlich je 1—11/2 Stunden ertheilt. Schirlitz.



2. Vorschule,
Htasfe Ordinarius: Schalk.

Eva «ff. Religionslehre. 3 St. Etwa 25 Geschichten des Alten und Neuen Testaments nach Zahn,
dazu Sprüche und Liederverse. Schalk.

Deutsche Sprache, kl St. Geeignete Lesestückc aus dem Lesebuche von Hiecke wurden gelesen und

wiedererzählt, und etwa 25 Gedichte aus demselben Buche gelernt. Aus der Grammatik: Laute, Silben, Wör-

ter, das Hauptwort, Declination, Eigenschaftswort, Steigerung, Zeitwort, Eonjugation, Geschlechtswort, Zahl¬
wort, Hülfszeitwort und Fürwort. Der einfache Satz. Dietate. Schalk.

Heimathskunde. l St. Ausgehend von der Stadt Solingen, der Kreis, Regierungsbezirk und

Provinz. Im Winter Hengstenberg, im Sommer I4r. Kaehler.

Rechnen. 6 St. Die vier Speeles in unbenannten und einfach benannten ganzen Zahlen im An¬
schluß an das Rechenbuch von Fölsing I. Schalk.

Schreiben. 4 St. Buchstabenformen und zusammenhängende Stücke in deutscher und lateinischer
Schrift. Sehe er.

ringen, l St. Choräle und leichte Volksmelodien. Dar.

ckikassc Ik. Ordinarius: Dax.

Evang. Religionslehre. 3 St. Erste Abtheilung cvmbinirt mit Klasse Zweite Abtheilung:
Sechs Geschichten des Alten und Neuen Testaments, dazu Gebete, Sprüche und Liederverse. Dax.

Katholische Neligionslchre. 2 St. Die Anfangsgründe der katholischen Religio» nach dem für

die unterste Klasse der Elementarschulen in der Erzdiöcese Köln eingeführten Handbüchlein. Biblische Geschichte
des Alten Testaments vor Erschaffung der Welt bis zur Zeit der Könige, des Neuen Testaments bis zum öffent¬
lichen Leben und Wirken Jesu, nach Schumacher. Hoeningen.

Deutsch. 12 St., im Winter in zwei, im Sommer in drei Abtheilungen, lll. Äbth. Kenntnis; der
Laute und Lautzeichen. Hebung nach Haesters' Lesetafeln. Kleinere Gedichte, kl. Abth. Hebung im Lesen

nach Haesters' Fibel bis zum Mai, seitdem nach dem Lescbuche. Gedichte. I. Abth. Lesebuch von Hiecke mit
Auswahl. Memorirt wurden etwa 2l) Gedichte und leichtere Prosastücke. Kenntnis; der Laute, Silben, Wörter,
der Haupt-, Eigenschafts- und Zeitwörter. Dietate. Dax.

Rechnen. i> St. III. Abth. Veranschaulichung der Zahlen von l—10. Addiren und Subtrahircn

mit 1. II. Abth. Addiren und Subtrahiren im Zahlenkreise von 1—20. I. Abth. Die vier Speeles im

Zahlcnkreise von 1 —100. Numcration. Addiren und Subtrahiren mit größeren unbenannten ganzen Zahlen.
Dax.

Schreiben. 4 St. Wie Klasse ^4. Scheer.

III. Prhrplan nach PthrglPcnffändtn und wöchentlicher Stnndenuchl.

n) Höhere Bürgerschule.

Oehrgegenslüinle. ßecumla. Tertia. (Luarla. Oniiita. Zc.rta.

i evangelische . .
ReligionSlehrc!

/ katholische . . .

2 2 2 3 3

2 2
Deutsch 3 3 3 4 S
Latein 4 ö k 3 3
Frnuffisisch ........ 4 4 5 5
Englisch 3 4 — — —

Geschichte und Geographie . 3 4 4 3 3

Naturwissenschaften 6 2 2 2 2

Matbcmntik und Rechnen . . . o 6 6 4 5
Schreiben

— —
2 2 2

Zeichnen 2 2 2 2

Summa der wöchentlichen Stunden
(excl- Singen und Turnen)

32 32 32 31 (30) 30 (29)
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b) Vorschule.

üelirgegenstiimlc. Ii lasse .V Klasse II.

1. Abth. ! Abts'.

: : : :
Deutsch .
Heimathkuiide
Rechnen
Schreiben -
Singen

3 ——

11
1
6

>
ä
1 .

— v

Summa der wöchentlichen Stunden 2«! 125) 26 (25) 21 (20)

IV. Themata zu den deutschen Aussätzen in Sccuuda.

t. Die Religion der Kelten, nach Onss. clv luzll. »all. VI. 13—17.
2. Gedankengang in Schillers Ballade: „Der Kampf mit dem Drachen."

3. Die alten Deutschen.

-I. Die Hnnnenschlacht bei Gilulons mir äluvue.
5. ES ist nicht Alles Gold, was glänzt.

<i. Der Mensch im Kampfe mit der Natur.

7. Johanna in Schillers Jungfrau von Orleans.
8. Es wird kein Meister geboren, sondern erzogen.

3. Des Lebens, ungemischte Fronde ward keinem Irdischen zu Theil.

19. Ursachen und Folgen des dreißigjährigen Krieges.

11. Welches waren die Ursachen, die gegen Ausgang des Mittelalters eine Umgestaltung der europäischen

Verhältnisse herbeiführten? (Abiturienten-Arbeit.)

12. Iphigenie und Thons, nach dein l. Akte von Göthe's Iphigenie.

V. Aufgabe» für die schriftliche At'iturieutcu-Prüsuug.

1. Im Deutschen: Welches waren die Ursachen, die gegen den Ausgang des Mittelalters eine
Umgestaltung der enropäisclen Verhältirisse herbeiführten?

2. Im Lateinischen: Ein Exereitium.

3. Im Französischen: Ein Exereitium.

ä. Im Englischen: Ein Exereitium.
5. In der Mathematik:

u j Zur Berechnung der Höhe eines Gegenstandes V II auf einein Berge sind folgende Stücke gegeben:
/VE I» — 23ö i7> tll"

' ^.1) II — 71° I V 23"
llG 13 — 27° I V

Standlinie GI> — 21V (nach Figur)
Wie hoch ist der Gegenstand?

l>) Von einem Paralleltrapez sind gegeben eine der parallelen Seiten u,, die Höhe Im, die Seite l>
und die Summe der beiden andern Seiten man soll dasselbe eonstruiren.

e) Man sucht drei Zahlen von folgender Beschaffenheit: Diuidirt man die Summe der ersten und
zweiteii durch oie dritte, so erhält man 1 zum Quotienten und 13 zum Rest; dividirt man die
Summe der ersten und dritten durch die zweite, so erhält man ebenfalls 1 zum Quotienten und

33 zum Rest; dividirt man endlich die Summe der zweiten und dritten durch die erste, so er¬
hält »lan 3 zum Quotienten und 13 zum Rest. Wie heißen die Zahlen?

9) Jemand besitzt ein Vermögen von 3P599 Thlr. und will dafür auf 39 Jahre eine Rente ge¬

nießen. Wie groß kann die Jahresrcnte sein, wenn die Gesellschaft °/<> berechnet?
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VI. Vernich Iiis! der tieim Unterricht gebrauchten Bücher.
1. Religionslehre: u) evangelische:Die Bibel, die biblischen Historienvon Zahn und das Gesangbuch

für Jülich-Cleve-Berg. 9) katholische: Biblische Geschichtevon Schumacher, Kirchcngeschichtevon Siemers.
2. Deutsch: Die Lesebücher von Hopf und Paulsiek für Sexta bis inel. Tertia. In der Vorschule die

Fibel von Haesters-und das Lesebuch von Hieckc I, Th.
3. Latein: Tie Schulgrannnatikvon Siberti-Meiring, die llebungsbüchervon Meiring, Evrnvlius Helios,

Guesur <Iv I>eIIc> ^ullico und Gvicl^ Al^taniaipliosvn.
4. Französisch: Ploetz Elementargrammatik,Schulgrannnatik und IVIuiiunI <I«z lu litkrutnrn liun^ulss.

iVlnüvnnZ lnstnirn 9cc in ei'n'mncik.
5. Englisch: Degenhaidt, Lehrbuch der englischen Sprache Th. t. u. II. Schütz, IlistoinonI seiües.
9. Geschichte: Die Hülfsbüchcrvon Jaeger, Eckcrtz und Herbst.
7. Geographie: Sepdlitz, Schulgeographie.
8. tltechilen und Mathematik: Fölsing, Rechenbuch Th. I. u. II, Kleinpaul, Rechenbuch, Schumann

Mathematik Th. 1—I V., Heis, Aufgabensammlung, Gandtner li. Junghaus, Aufgabensammlung Th. >.
9. Naturwissenschaften: Koppe, Physik, Schorn, Chemie, Schilling, Naturgeschichte des Thierreichs.

19. Singen: „Sängerhain" von Erk und Grecf und „Gesangunterricht"von Hartmann.

^ U 8 Z U
aus den im Schuljahrc 18^/74 ringegangeneii Vtrsügungrii der vorgtsetztrii Künigl. Behärdrn.
1. Die Einführung der historischen Hülfsbüchervon Jaeger, Eckertz und Herbst sowie der lateinischen Uebungs¬

bücher für Sexta und Quinta von Meiring wird genehmigt. Düsseldorf, Ii. Octolcr 1873.
2. Genehmigungdes Lehrplans pro 18^/^. Düsseldorf, 13. Oktober.
3. klebersendung einer Anzahl Programme. Düsseldorf, 17. October.
4. Die Beschäftigung des j>9i1. auncl. Christians als Probe-Cnndidat resp. wissenschaftlicher Hülfslehrer

ivird genehmigt. Düsseldorf,29. October.
9. Mittheilung einer Biinisterialverfügungbetreffend die Vorbildungder Zeichenlehrer. Düsseldorf, 22. October.
6. Verfügung, die Gesuche um Einführung von Lehrbüchern betreffend. Düsseldorf,3. Januar 1874.
7. Verfügung, die Revaccinationder Schüler betreffend. Düsseldorf,4. Februar.
8. Das Königl. Provinzial-Schul-Eollcgiumübersendetals Geschenk je ein Exemplar Riedel, „Geschichtedes

preußischen Königshauses" I. u. II. und „Zehn Jahre aus der Geschichte des preußischen Königshauses".
Coblenz, 19i Januar.

9. Aufforderungzur Subscription auf einen Bericht über die Wiener Weltausstellung. Düsseldorf,9. Febr.
19. Das Zeugnis; für den Probc-Candidntcn Hengstenberg betreffend. Coblenz, 29. Januar.
11. Verfügung, betreffend die Ausstellungdes Vereins zur Förderungdes Zeichenunterrichts.Düsseldorf, 9. März.
12. Ein Exemplar der 4. Folge von Schneider: „Neue Beiträge zur alten Geschichte und Geographie der

Rheinprovinz" wird übersandt. Düsseldorf, 17. April.
13. Die mündliche Prüfling der Abiturienten betreffend. Düsseldorf, 19. Juni.

1). Hwtistilclie Nucj>rtc!iten.

I. Lchrrr-Collttzium.
1. Hengsteilberg, Rector.
2. Rector Philippi, I. ordentl. Lehrer.
3. Schirlitz, 2. ordentl. Lehrer.
4. Verres, 3. ordentl. Lehrer.
5. Dr. Kaehler, 4. ordentl. Lehrer.
6. Schrep, 9. ordentl. Lehrer.

7. Nicht er, 9. ordentl. Lehrer.
8. Sehe er, 7. ordentl. Lehrer.
9. Kaplan Hoeningen, kath. Religionslehrcr.

19. Christians, euucl. pi-c»l>. u. wissensch. Hülfslehrer.
11. Schalk, Vorschullehrer.
12. Dax, Vorschullehrer.



II. Frequenz der Anstalt.

a) Höhere Bürgerschule.

II. III.

Gesa

IV.

iimtfrct

V. V

luenz.

V. I!. VI. VI. IZ.
Sa. Evan-

gel. Kath. Israel.
!

Ein-
heim.

Aus¬
wärt.

Winterhalbjahr 18^/?g 19 II 12 31 28 30 31 222 191 20 8 110 82

Sommerhalbjahr >874 15 33 10 30 26 32 32 213 186 20 7 126 87

v) Vorschule.

Gesauuntfreauciiz.

Klasse ä, l Klasse ü.
Summa- Evnug. Kathol. Israelit. Ein¬

heimische
Aus¬

wärtige

Winterhalbjahr 18^/?g 38 11 79 69 5 5 66 13

Sommerhalbjahr 1371 12 51 93 82 5 6 71 19

III. Verzeichnis? der im Fanfc des Schuljahres abgegangenen Schüler,

a) Mit dem Zeugnisse der Reife

Namen der Abiturienten. Alter. Con-
session.

Namen und Stand
des Vaters.

Daner
des Aufenthalts

a) in derl I>) in
Schule, j^ecnnda-

Gewählter
Berns. Zeugnis;.

Emil Krumbiegel

Carl Meißner

Carl Sporledcr

Ca>l Cappel

Carl Gcisenheiiner

16°/« I.

16-/2J.

17 -/2 I-

I6 --/4 I.

16-2 I.

cvang.

evang.

evang.

israel.

israel.
-

k)

Steuer-Empfänger 2 I.
Krumbiegel.

RechtS-Consnlent 8 I.
In. Meißner.

Schwert-Arbeiter 6 I.
Sporleder.

Kaufmann G. Cappel. 8 I.

Kaufmann Geisenheimer. 8 I.

Nit dem Militair Zeugnisse.

2 I.

2 I-

2 I.

2 I.

2 I.

Geht ans eine
Renlsch. I-O.

dito

Unbestimmt-

Kanfmanns-
stand.
dito

Gut bestand

dito

dito

Genüg, best

dito

Namen der Schüler. Zlltcr. Con-
fcssion.

Namen und Stand
des Vaters.

Daner
des Anfenthalls

->) in der b) in
Schule. ISeenndn.

Gewählter Beruf.

Rudolf Hermes
Friedrich Menrcr
Friedlich Rnppert;
Ernst Zander
Carl Löhmer
Ernst Engels
Ernst Neefs

IS'/rJ.
15 I.
IN , I.
1511 I.
16-/4 I.
15-,. F.
16 I.

evang.
kath.

evang.
evang.
evang.
evang.
cvang.

Carl Rob., Scheidenfabr.
Heinrich, Fedcrmesserfabr.
Reinhard, Kaufmann.
Jakob, Wirth.
Robert, Händler.
Wwc- Franz August.
Fricdr. Wilh., Kaufmann.

5
5
6
5
7 -/4
6-/2
7 -/2

1
i 11

1
1 -/4
I-/2
1-/2

Knnfmannsstnnd
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
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o) Anderweitig.

Name» der Schüler. Alter. Wohnort der Eltern. Dauer des
Schulbesuchs- Wohin?

Aus Secunda:
Friedrich Wilh. Flucht. '4 I. Solingen. 4 -/4 I. Auf ein Gymnasium.

Aus Tertia:
* Rudolf Busch.
* Richard Fluß.
* Mathias Ockenfels.
* Franz von Thenen.

Walthcr Höller.
Adalbert Klever.
Camille Lethinronnier.
Ernst Ruppertz.

14-/4 I.
14-/r I.
14-/4 I.
I6-/2 I.
15-/4 I.
15 I.
18 I.
14 I.

Solingen,
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Paris.
Solingen.

5 I.
5 I.
4 I.
k I.
5-/4J.
6 I.

'/2 I.
7 -/2 I.

In ein Geschäft,
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Aus Quarta:
^ Peter Nonn.
^Carl Paffrath.
Max Solomon.
Carl Spitzer.
Rudolf Wirth.

14 -/2 I.
14Vr I.
14 I.
14 -/4 I.
15 -/2 I.

Solingen (verzogen).
Solingen.
-Solingen (verzogen).
Solingen.
Marienberghausen.

3 I.
3 I.
2-/2 I-
2 -/2 I.

>/2 I.

Auf ein Gymnasium.
In ein Geschäft.
Auf eine Realschule.
In ein Geschäft.
Ilnbcknnnt.

Aus Quinta:
"Emil Schultcs.
* Oskar Stosberg.
Emil von Hausen.
Hugo Klopp.
Fritz Maag.
Wilhelm Pankc.
Pan! Wedel.^

14 I-
15 I.
13-/a I.
13 -/2 I.
14 I.
10 --/4 I.
14--/4 I.

Solingen.
Dorp.
Solingen (verzogen).
Solingen.
Weeg.
Solingen (verzogen).
Solingen.

2 I.
2 I.
1 -/4 I.
I--/4 I.
1 Ä-
--/r I-

1 --/4 I.

In ein Geschäft,
dto.

Ans eine Realschule.
Wegen Krankheit ansgetretcn.
In ein Geschäft.
Ans eine Realschule.
In ein Geschäft.

Aus Sexta:
^Bernhard Aaron.
Heinrich Braun.
Robert Scotson.

A us Vorschule
Carl Kaiser.
Max Ohliger.

13 -/2 I.
13 I.
14 I.

9 I.
8 I.

Gräfrath.
Solingen (verzogen).
Manchester.

Solingen,
dto.

1 I-
1 -/2 I-
> I.

>/2 I.
-/2 I.

In eine Privatschnle.
Auf eine Realschule.
Auf eine anderweitige Untem

richtsanstalt.

In eine Elementarschule,
dto.

A us Vorschule L.
Wilhelm Bösinghaus.
Richard Busch.
Carl Rauhaus.

8 I.
3-/4 I.
8 I.

Solingen,
dto.

Solingen (verzogen).

1 -/2 I.
1 Ä.

-/2 I.

In eine Elementarschule,
dto.
dto.

Anmerkung- Die mit einem ^ bezeichneten Schüler verließe» die Schule vor Anfang des dicsjähr. Unterrichts.
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Ilermelil-umj l!er ohmiiiiiklimscn.

I. Drr Z°rhrrr-Bibliothrl!.
a) Durch Geschenke.

Eine Anzahl Schnlprograinme, zum Theil direet, zuin Theil durch Vermittelung der Königl. Regierung.

Von Seiten des Königl. Minist, der g., kl.- u. M.-Angelegenheiten: Riedel, Geschichte des Preufi. Königshau¬

ses l. und II., Riedel, Zehn Jahre aus der Geschichte der Ahnherren des Preußischen Königshauses. Von der

Königl. Regierung: Schneider, Nene Beiträge zur alten Geschichte und Geographie der Rheinlande. 4. Folge.
Von den betreffenden VerlagShandlungen: Sämmtliche in der Anstalt gebrauchte Unterrichtsbücher, zum Theil
in mehreren Exemplaren. Von dem früheren Lehrer Herrn Evertzbusch: L. Hahn, Geschichte des Preußischen

Vaterlandes. Von Herrn Rector Philippi: Diverse Schulbücher.
tz) Durch Ankauf.

Die Fortsetzungen von Grimm, deutsches Wörterbuch. Spruncr, Handatlas für die Geschichte des Mit¬
telalters. Schund, Pädagogische Encpelopädie. Giesebrecht, Geschichte der deutschen Kaiserzeit. L. v. Ranke's
sümmtliche Werke. Godeke und Tittinann, deutsche Dichter. Herrig, Archiv. Langbein, Pädagog. Archiv.

Gottschall, Unsere Zeit. Virchow und Holtzcndorff, Sammlung wissenschastl. Vorträge und Centralblatt für die

gesummte Unterrichtsvermaltung. Ferner unter Anderm: Cvrssen, lieber Aussprache, Vocalismus nicd Betonung
der lateinischen Sprache. Lange, Theologisch-homiletisches Bibclmerk, die Evangelien und die Apostelgeschichte.
K. Fr. Bccker's Weltgeschichte.

II. Drr Achnler-Dibliathrl!.
Durcll Ankauf.

Hoecker, General von Werder, Aus Moltke's Leben. Otto, Aus dem Tabakscolleginm und der Zopf¬

zeit. Hoecker und Otto, Neues vaterländisches Ehrenbuch. Roth, der Burggraf und sein Schildknappe. Petsch,
Moltke. Vogel, Zeitalter der Entdeckungen. Hcbel's Werke. Ohlp-, das Büchlein vom großen deutschen Kanzler

Bismarck. Schupp, Friedrich Wilhelm der große Curfttrst und Horn, der alte Fritz, deutsche Treue, Gottfried
Pollmann, vier deutsche Heldinnen.

III. Drr natnrhiltorischrn Süminlüngru.

F ic r P h » s i k.
Dxrcki Ankauf.

1. Ein neuer Jnductions-Apparat.
2. Ein Baroskop.

st. Eine Kugel von Glas mit Quecksilber, zum Beweise für die Ausdehnung durch die Wärme.

4. Communicirende Röhre mit Springbrunnen.
st. Ein Contractor.

(i. 7 Flaschenzüge mit Messinggestell.

II. Für Che m i c.
Durch IIa Iiaus.

1. Ein Satz Abdampfschaalen ä st Stück.

2. 57 Stück Gläser mit Reagentien.

I. Ein Kilogr. Gasleitungsrohrcn.

4. Ein Satz Bechergläser st 2 Stücks). ^

5. 25 Stück Krpstalle von Glas.

st. Einige Chemikalien.

C. Für beschreibende Naturwissenschaften.
Durch Geschenk.

Von Herric L. Pfeiffer in London, früherem Schüler der Anstalt, ans Achtung für Herrn Schrei): Eine

Sammlung australischer Mineralien, 49 Stück, darunter viele schöne Kupfererze, auch Gold- und Silberstusen.



15

I?. Dinlipj,! .^tiftunls.

8 O Zü I.. n ^ s L l.'s.

28.
6.

Pr. Vermögen der Stiftung hlaut heut. Abschluß). .
„ Aufnahme - Gebühren hdurch Herrn Bürgermeister

— — — 2000 — —

van Meenen) .... — — 94 — —

21. „ dito dito .... — — — 4 — —

25. „ dito dito .... — — 1 — —

30. An Baarsendung an Frau I)r..Schumann .... 50 — — — — -A
31. Pr. Zinsen der Obligationen

„ dito hvom Rendanten) von 150 Thlr. voni 28.
August bis 31. Dezeniber,
von 34 Thlr vom 6. Nov.

39 18 9

bis 31. Dezember . . — — — 2 20 —

18. „ Casse durch Herrn Rector Philippi HW. Flucht) — — '— 6 20 —

23. An Zahlung für 2 Stück Berg.-Mark. Prior.-Oblig.
III. S. 3i/z o/g incl. Zinsen bis heute . . 174 8 5 — — —

Pr. erworbeneThl. 200. Berg.-Mark. -Prior.-Obl. —- — — 200 —, — ,
1. „ Zinsen von Thl. 600. Prior.-Obl. 3l/»"/g, ^Jahr — — 10 15 —

„ dito „ ,, 1450. Sol.Stadt-Obl.4>/2«/o, 1/2J. — — — 32 18 9
20. „ Casse durch Herrn Reetor Hengstenberg hvon den

Secundancrn Hermes hl Thlr.), Mcurer H2 Thlr.),
kliuppertz hl Thlr.), Zander hl Thlr.), Löhmer
H3 Thlr.), Engels Hill Thlr.), - vom Tertianer

-

22.
Rupperk hl Thlr.) ......... — — 19 -- —

„ Aufnahme - Gebühren hdurch Herrn Bürgermeister ,

31.
van Meenen) .... -— — 24 — —

An Zahlung für Thl. 200. 5v/yRH. Prior -Obl incl. Zins. 209 10 ! — — —

Pr. erworbene Thl. 200. dito dito — >—
— ) 200 — —

„ Zinsen-Gutschrift Seitens des Rendanten . . . — — 4 — 6
„ Vorschuß des Rendanten — 45 15 5

An Saldo zur Gleiche HVermögen der Stiftung) . . 2250

Thlr. 2683' 18 5 2683 18 5

1. Pr. Vermögen der Stiftung Thlr. 2250. habz. Vorschuß des Rendanten
von Thlr. 45 ,, 15 > 2204 14 7

1873

August
November

Dezember

1874
ianu

Mai
Januar

Juli

August

Solingen, den 1. August 1874.

Der Rendant der Stiftung:
Gustav Goppel.

Wir sprechen mit der Freude über die diesjährige Vermehrung der Ctiftungsfonds auch den Geschenk
gebern unfern freundlichen Dank aus.
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(?. Oeffentliclie Driisunl;.

Freitag den 14. August, Vormittags vou 9—12 Uhr:
Tcrlia: Evang. Religionslehre, Herr Or, Kaehler.

Planimetrie, Herr Schirlitz.
Zccaiula: Englisch, Herr Rector Philippi.

Latein, Herr Verres.

Kuarta: Französisch, der Rcctor.
Geographie, Herr Verres.

Guinla H.: Deutsch, Herr Richter.
Cuinta l!.: Französisch, Herr Christians

tvuinla und L. GeschichteHerr Richter.

Nachmittags 3 Nhr:
t>«»ta II i Latein, Herr Dr. Kaehler. Vorschule rL : Deutsch, Herr Schalk.

Deutsch, Herr Schalk. Rechnen, Herr Schalk.
8c.rta H.! Rechnen, Herr Scheer. Vorschule l>.: Rechnen, Herr Dax.

Geographie, Herr Dax. Deutsch, Herr Dax.

Am Samstag den 15. August, Vormittags 9 Nhr,
wird das Schuljahr mit der Entlassung der Abiturienten, Austheilung der Zeugnisse und Mittheilung der
Versehungengesch lassen.

Das neue Schuljahr beginnt Montag deu 21. September, Vormittags 8 Uhr. Die etwa er¬
forder lichen Nachprüfungenfinden Freitag den 18., die AufnahmeprüfungenSamstag den l!1. September,
jedesmal Vormittags um !> Uhr, statt. Anmeldungennimmt der Reetor jeder Zeit entgegen. Derselbe
bemerkt noch, daß die Aufnahme von Schülern unter 12 Iahren an die Beibringung eines Impfscheins gebun¬
den ist, und nur Schüler über 12 Jahre die stattgehabte Rcvaecination nachzuweisen haben. Außerdem wird
angezeigt,daß nach einem Beschluß des Schul-Curatoriums von jetzt ab Ostern nur solche Schüler aufgenommen
werden sollen, welche sich in die vorhandenen Klassen und Abtheilungen einreihen lassen, daß also nur im
Herbst Vorschüler ohne alle Vorbereitung -sufnahme finden können.

Solingen, den 1». August 1874

e n lj jt e n ü e r g, Reetor.



Frrit

Tertia: Evang. Religions
Planimetrie, Hen

8cc»mla: Englisch, Herr R,
Latein, Herr Per

8e »ta U : Latein, Her
Deutsch, Hc

Fcxta^.: Rechnen, H
Geographie I

wird das Schuljahr mit der
Persetzungengeschlossen.

Das neue Schuljahl
forderlichenNachprüfungenfi
jedesmal Vormittags um
bemerkt noch, daß die Aufna
den ist, und nur Schüler üb
angezeigt,daß nach einem B
werden sollen, welche sich in
Herbst Vorschülcr ohne

Solingen, den l

In 9—12 Ahr:
französisch, der Rcctor.
Ideographie, Herr Verres.
iDcutsch,Herr Richter,
französisch, Herr Christians.
IRichtcr.

hile Deutsch, Herr Schalk.
Rechnen, Herr Schalk.

It.: Rechnen, Herr Dax.
Deutsch, Herr Dax.

tags 9 Uhr,
mg der Zeugnisse und Mittheilung der

:, Vormittags 8 Uhr. Die etwa er-
fungen Samstag den Il>. September,
>er Rector jeder Zeit entgegen. Derselbe
ae Beibringung eines Impfscheins gebun-
n nachzuweisen haben. Außerdem wird
tb Dstern nur solche Schüler aufgenommen
n einreihen lassen, daß also nur im
a können.

lstenü> erg, Rector.
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